Von: SCHÜSSEL, Wolfgang 
Gesendet: Dienstag, 26. September 2006 11:53
Sehr geehrter Herr Pirzl,
 

im Namen des Bundeskanzlers darf ich mich ganz herzlich für Ihr Mail und den begefügten Artikel bedanken. Es freut mich sowohl für Sie persönlich als auch für das Friedens- und Chancenprojekt Europa, wenn derart sympathisch und positiv über Ihre Arbeit berichtet wird. Wie könnte man besser aufzeigen, dass der Erfolg Europas nicht primär in Ausschusssitzungen in Brüssel, sondern im Kleinen, im Dialog der Bürger liegt? 
 

Dass dies vor allem auch in Zusammenarbeit der älteren Generation, die die Verwüstungen und das Leid des Krieges noch selbst miterlebt hat, und der Jugend, für die Europa noch nie dagewesene Chancen bringt, geschehen kann, ist ein zusätzlicher bemerkenswerter und ermutigender Aspekt.
 

Besondere Anerkennung möchte ich im Namen des Kanzlers auch dafür übermitteln, daß sie durch ihr Interview einen positiven Beitrag in der Diskussion der letzten Wochen geleistet haben, die ja leider nicht frei von Angstparolen gegenüber Europa waren. Ihre dabei bewiesene persönliche Bescheidenheit ehrt sie zusätzlich.
 

Ich hoffe, dass sie Ihre Tätigkeit noch lange Zeit fortsetzen und versichere Ihnen, dass sich Bundeskanzler Schüssel mit all seiner Kraft auch weiterhin für die Realisation jenes friedlichen und vereinten Europas einsetzen wird, für das Sie so wichtige Dienste leisten.
 

Mit besten Grüßen aus Wien
 

 

Mag. Nikola Johannes Donig 
Pressesprecher des Bundeskanzlers
Spokesman of the Federal Chancellor
Außenpol. Agenden : Foreign Affairs 

